
11. Juni 2025

Lebensgefährliches S-Bahn-Surfen in
Leipzig: Polizei startet Großeinsatz!

Drei Unbekannte betraten am 9. Juni 2025 in Leipzig illegal
einen S-Bahn-Waggon. Die Bundespolizei warnt vor den

Gefahren des S-Bahn-Surfens.

Leipzig, Deutschland - In Leipzig wurde am 9. Juni ein
gefährlicher Trend beobachtet: Drei unbekannte Personen
versuchten, während der Fahrt auf einer S-Bahn zu surfen. Diese
riskante Aktion fand in der Nacht zwischen den Haltepunkten
Leipzig-MDR und Bayrischer Bahnhof statt. Um 0:15 Uhr wurde
am Haltepunkt Leipzig-Leutzsch festgestellt, dass die
mutmaßlichen Surfer auf Kupplungen und Trittleitern eines
Waggons kletterten. Trotz eines großen Polizeieinsatzes, der
sogar einen Hubschrauber umfasste, konnten die Täter nicht
gefasst werden. Diese Ereignisse haben die Bundespolizei
erneut veranlasst, vor den enormen Gefahren des S-Bahn-
Surfens zu warnen. 



Der Trend des „Train-Surfing“ ist in Deutschland nicht nur illegal,
sondern kann auch tödlich enden. Im April dieses Jahres verloren
zwei Männer in Berlin bei ähnlichen Aktionen ihr Leben. Die
Bundespolizei appelliert an die Vernunft der Öffentlichkeit und
fordert niemanden auf, sich an diesem gefährlichen
Freizeitvergnügen zu beteiligen. Die Gefahren sind vielfältig: Es
besteht ein hohes Risiko des Absturzes vom Zug, sowie
Lebensgefahr durch Oberleitungen, die bei Berührung zu
tödlichen Stromschlägen führen können. Auch Hindernisse wie
Tunnel und Querbalken stellen eine erhebliche Bedrohung dar. 
Presseportal berichtet von einer Alarmierung der
Bundespolizei um 22:00 Uhr am 8. Juni und einer weiteren
gegen 0:15 Uhr am Folgetag, die jeweils im Zusammenhang mit
dem illegalen Mitfahren auf der S-Bahn standen.

Die Gefahren des S-Bahn-Surfens

Die Warnungen der Bundespolizei sind eindeutig. Neben dem
extremen Risiko eines Sturzes betonen die Beamten, dass die
Aktion durch Stromüberschläge und die Gefahr von Kollisionen
mit Hindernissen lebensbedrohlich ist. „Train-Surfing“ ist nicht
nur aufgrund der Vorschriften in Deutschland verboten, sondern
auch ein äußerst gefährlicher Trend, der viele Menschenleben in
Gefahr bringen kann. Die Bundespolizei wiederholt den Appell
an alle: Verhaltet euch verantwortungsvoll und beteiligt euch
nicht an solch lebensgefährlichen Aktivitäten.

Die erschreckenden Vorfälle in Leipzig sind ein weiterer Beweis
dafür, dass Jugendliche immer wieder versuchen, durch riskante
Aktionen Aufmerksamkeit zu erregen. Die Polizei warnt
eindringlich, dass solche blühenden Trends schwerwiegende
Konsequenzen nach sich ziehen können. Die Prävention und
Aufklärung über die gefährlichen Folgen des S-Bahn-Surfens
muss dringend vorangetrieben werden, damit sich ähnliche
Vorfälle wie in Leipzig nicht wiederholen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass S-Bahn-Surfen nicht
nur ein Verstoß gegen das Gesetz darstellt, sondern auch

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74165/6052465


schwerwiegende gesundheitliche und sicherheitsrelevante
Risiken birgt. Tixio informiert über die Situation und die
laufenden Bemühungen der Behörden, diesem gefährlichen
Trend entgegenzuwirken.
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